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Deutſcher Reichstag
109 Sitzung Mittwoch den 26 Februar

Der Juſtizetat
wird nach unweſentlicher Debatte erledigt

Wahlprüſungen
Ohne Diskuſion werden nach dem Antrage der Kommiſſion für gültig

exkiärt die Wahlen der Abgg Manz ſreiſ Vp Schlüter Rp Graef
wirtſch Vg Wachhorſt de Wente nil Schack wirtſch Vg
Dr Will Zitr

Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt bei der Wahl des Abg Enders
freiſ Vp Beweiserhebung

Abg Fiſcher Soz beantragt Ungültigkeit der Wahl da Wahlaufruſe
die Unterſchriften von Bürgermeiſtern trugen Das ſei früher als erheblich
angeſehen worden

Abg von Oertzen Rp Die Wahlprüfungskommiſſion hat ihren
Standpunkt mit Recht geändert denn die geheime Stimmabgabe iſt jetzt
viel mehr als früher geſichert

Abg Kopſch freij Vg wirft den Sozialdemokraten vor daß ſie bei
den Wahlen in Frankfurt a O und in Altenburg für die Gültigkeit der
ſozialdemokratiſchen Mandate geſtimmt haben obgleich VBeeinfluſſungen durch
den Regierungspräſidenten und den Miniſter vorgekommen waren

Abg Raab wirtſch Vg Den Bürgermeiſterunterſchriften braucht
man keine gewaltige Bedeutung beizumeſſen

Abg Fiſcher Soz Jn Altenburg hatte der Miniſter gegen den
Sozialdemohaten geſprochen Wie kann man uns vorwerfen daß wir
dann gegen den ſchamloſen Beſchluß des Reichstags geſtimmt haben
Großer Lärm Redner wird zur Ordnung gerufen

Abg Fiſcher Soz Es iſt politiſche Felonie daß ſich die Beſtrafung
gegen den richten ſoll gegen den die Wahlbeeinfluſſung ausgeübt war
Jm Fall Grandinger haben die Freiſinnigen auf den Erzbiſchof losgehackt
als aber derſelbe Erzbiſchof in Nürnberg für die Freiſinnigen gegen die
Sozialdemokraten auftrat da jubelten ſie ihm zu Das ſind Grundſätze
tieſſter moraliſcher und politiſcher Verirrung Die Fretſinnigen ſind eben
eine Regierungspartei sans phrase geworden Lärm

Abg Dr Mugdan freiſ Vp Wie ſchwach die Poſition der Sozial
demokraten geworden iſt das ſieht man daran daß ſie nichts beſſeres zu
tun wiſſen als eine halbe Stunde über die Wahl anderer zu ſprechen
Herr Fiſcher hat wieder einmal eine redneriſche Nachgeburt gehabt Ja
die Herren Sozialdemokraten ſind alles Engel die ganze Schlechtigkeit der
Welt gibt es nur bei den Bürgerlichen Dieſe Hetren ſtärken aber nur
die Macht der Klerikalen Weil ſie völlig bedeutungslos geworden ſind
deshalb ſchreien ſie jetzt Wir ſind allmählich abgehärtet gegen die
Schimpfereien der Sozialdemokraten wir müſſen endlich zeigen daß die
Zeiten als Zentrum und Sozialdemokraten zuſammen regierten vorbei
ſind Lebhafter Beifall rechts Gelächter der Soz

Abg Weollſtein Ztr ſtellt als Vorſitzender der Wahlprüfungs
kommiſſion feſt daß der Beſchluß in der Wahl Enders einen vollſtändigen
Umſall von einer 30 jährigen Praxis bedeutet Er beantragt Zurück
verweiſung an die Wahlprüfungskommiſſion

Abg von Dziembowski Pole ſpricht für Kaſſierung der Wahl
Abg Dr Heinze ntl Der Reichstag darf an keine Schranken

gebunden ſein Meine Partei hat die Praxis bezüglich der Unterſchrift
von Bürgermeiſtern ſtets als ganz außerordentlich ſormaliſtiſch angeſehen

Abg Fiſcher Soz Der Vorredner hat einfach die Grundſatzloſigkeit
proklamiert Widerſpruch Dann gibt es überhaupt keine amtliche Wahl
beeinfluſſung mehr Um die zufällige Rolle die der Freiſinn ſpielt be
neidet ihn kein Menſch Selbſt viele Freiſinnige im Lande wären recht
froh wenn dieſe Rolle bald ausgeſpielt wäre Sie ſpielen Sie ja nur von
Gnaden der Konſervativen und des Fürſten Bülow Jſt es denn ehren
kränkend mit dem Zentrum zuſammenzugehen Wenn die Blockärg vorbei
iſt dann wird der Freiſinn ſehr ſtill darüber ſein Lärm Wir lehren
die Jugendvereine Charakterſtärke wir lehren ſie daß es charakterlos wäre
wenn jemand aus politiſchen oder anderen Vorteilen ſogar ſeinen Glauben
und ſeine Konfeſſion wechſelt Wen s trifft der kKatze ſich Heulender
Beifall der Soz

Abg Raab wirſch Vg von Oertzen Rp und von Brocdk
hauſen konſ erklären ſich gegen die Zurückverweiſung an die Kommiſſion

Abg Kopſch freiſ Vp wirft den Sozialdemokraten vor daß ſie ihre
Grundſätze recht raſch wechſein

Abg Dr Mugdan freiſ Vp Was geht die Sozialdemokraten der
Block an Beifall Lärm der Soz Die Hälfte ihrer Mandate ver
danken die Sozialdemokraten ja nur dem Zentrum Lärm Was geht
Herrn Fiſcher mein Glaube an Weiß er denn warum ich Chriſt ge
worden bin Kümmern Sie ſich lieber um Jhren Schönlank und Jhren
Gradnauer warum die zum Chriſtentum übergetreten ſind Lebhafter
Beifall Lärm der Soz

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Sozialdemokraten lärmen
gegen den Präſidenten Die Zurückverweiſung der Wahl Enders an dieZAnmiſion wird abgelehnt Der Kommiſſionsantrag auf Gültigkeit

wird beſtätigt
Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg Becker Ztr für

gültig zu erklären
Abg Everling ntl erklärt daß katholiſche Geiſtliche von der Kanzel

aus unerhörte Wahibeeinflufſung begangen hätten
Abg Gröber Ztr Auch wir verurteilen die Kanzelagitation Aber

die evangeliſchen Geiſtlichen machen es nicht beſſer WiderſpruchDie Wah wird für gültig erklärt ebenſo die Wahlen der Abgg Graf
Mielzynsti Pole Prinz Schönaich Carolath ntl von Boe
kenſ Sieg utl Dr Fervers Ztr und Dr Arning utl

werden beſchloſſen über die Wahlen der Abgg
Labroiſe Lothr und Ortel ntl

Das Haus vertagt ſich Donnerstag 1 Uhr Kleine Vorlagen
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

5 Sitzung vom 26 Februar
Am Miniſtertiſche v Rheinbaben v Arnim Holle v Moltke

Seſeler Das Hans iſt überfüllt
Auf der Tagesordnung ſteht

die zweite Leſung der Poleuvorlage
Das Abgeordnetenhaus hatte die Vorlage nicht nur durch Herabſetzung

der geiorderten Mittel ſondern auch durch Beſchränkung der Enteignungs
befugnis auf 70000 ha geändert eine Aenderung mit der ſich die Regie
rung einverſtanden erllärt hatte

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat die Beſchränkung der Enteignungs
auf 70000 ha wieder bejettigt Dafür hat ſie einen 134 ein

ſtet der die Enteignungs außer Kraft ſetzt gegenüber dem
kommiſjariſch oder ſonſtwie befeſtigten Grundbeſttz ferner gegenüber

dem Grundbeſitz der ſich ſeit zehn Jahren in einer Hand befindet und
ſchließlich gegenüber dem durch Erbgang oder Eigentumsübertragung vonEltern und Ebegatten dem gegenwärtigen Beſitzer zugefallenen Grundbeſitz

Reſolunon der Kommiſſion fordert eine net Organi
ſation der Anſiedelungskommiſſion unter Verſtärkung des Einfluſſes des

denten und der Selbſtverwaltungen
Kurz nach Beginn der Sitzung erſcheint in der Hofloge der Kronprinz

in Begleitung zweier Adjutanten
Berichterſtater Dr v Burgsdorff berichtet über die Verhandlungen

der Kommiſſion Der Redner begann mit der Feſtſtellung daß die Polen
keine Verſöhnung wollten Jn dem Räderwerk unſerer Polenpolitik ſet ein
Rädchen auf die Beſchwerde der Polen herausgenommen worden und das
Rädchen heiße Conſequenz und Energie Die Enteignung ſei im deutſchen
Recht nichts Unbekanntes Jn der Kommiſſion ſei über die Notwendigkent
die Oſtmark deutſch zu erhalten nur eine Stimme geweſen Aber ein
Teil der Mitglieder habe doch gegen die Enteignung ethiſche rechtliche
politiſche und verfaſſungsmäßige Bedenken gehabt U a wurde betont
daß das Geſetz ja die eigentlichen Führer des Polonismus nicht treffe
denn die Führer der Polen ſeien heute die Aerzte Rechtsanwälte
Redakteure lurz der gebildete Mittelſtand und nicht mehr der polniſche
Adl Wie das Abgeordnetenhaus die 70000 ha Enteignungsland zu

hlt hat ſei der Kommiſſion unerfindlich geblieben Der Redner
detent die Bereitwilligkeit des Haules der Regierung bei der Oſtmarken

pontit zu helfen nur über den Weg ſei man verſchiedener Anſicht
Hoffentlich komme man zu einer Verſtändigung

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim Ob man die Enteignung bewilligt
oder nicht hängt davon ab wie man ſich zu der Frage ſtellt ob eine
friedliche Verſöhnungspolitik gegenüber den Polen Erfolg verſpricht oder
nicht Wer dieſe Frage verneint muß weiter fragen welche Mittel ſind
anzuwenden Der Miniſter erörtert nun die Geſchichte des Polonismus
insbeſondere die Entwicklung der polniſchen Bewegung ſeit der Verſöhnungs
ära unter Caprivi um daraus zu folgern daß der Regierung nichts übrig
bleibe als die Enteignungébefugnis zu fordern wenn ſie der polniſchen
Gefahr ſteuern wolle Nur der Erfolg des Deutſchtums könne auf die
polniſche Bewegung abſchwächend wirken Und dieſer Erfolg ſei nut im
Kampfe zu erzielen Ohne Kampf auch hier kein Sieg Dieſe Wahrheit
weiß niemand zu beherzigen wie der Polonismus der den Kampf gegen
das Deutſchtum auf der ganzen Linie begonnen und dauernd weitergeführt
hat Der Miniſter bleibt im einzelnen auf der Tribüne faſt unverſtändlich
Die Kraft der Polen liege in ihrer ſtärkeren Zunahme deshalb bekämpfen
ſie auch die Verſtärkung des deutſchen Elements durch die Anſiedelung ſo
heftig Sie ſähen darin mit Recht die größte Gefahr für ihre Beſtrebungen
Die Beſiedelung müſſe alſo gefördert werden und dazu ſei die Enteignung
unentbehrlich Der Miniſter weiſt das nach und erklärt die von der
Kommiſſion aufgemachte Berechnung wonach auch nach Annahme des
s 13a der Regierung 160000 ha Beſiedelungsland zur Verfügung ſtehen
würden ſchwebe durchaus in der Luft

Der Miniſterpräſident Fürſt Bülow betritt den Saal
Miniſter von Arnim führt weiter aus nicht 160 000 ſondern nur

20 30000 ba würden der Regierung nach Annahme des S 13a an
Siedelungsland zur Verfügung ſtehen Der Miniſter rekapituliert im
übrigen die Argumentation der dem Herrenhauſe am Sonnabend als
Antwort auf ihre Beſchlüſſe zugeſtellten Regierungsdenkſchrift

Jnzwiſchen iſt ein Antrag von Wedel Piesdorf eingegangen der
ſich im weſentlichen dem S 13a der Kommiſſionsfaſſung anſchließt aber
die Enteignung ſolcher Grundſtücke ausſchließt deren Beſitzer zurzeit des
Jnkrafttretens des Anſiedelungsgeſetzes alſo am 26 April 1886 als
Eigentümer im Grundbuch eingetragen waren oder von Grundſtücken
deren Beſitzer das Eigentumsrecht erworben haben durch Ueberlaſſungs
vertrag mit Eltern Voreltern oder Ehegatten oder als Erbe erſter oder
zweiter Ordnung im Sinn des B ſofern die Vorbeſitzer das
Grundſtück vor dem 26 April 1886 beſeſſen haben

Ein Antrag Adickes will den Abſatz 1 des 8 13 nach den Beſchlüſſen
des Abgeordyetenhauſes wieder herſtellen und den Anſchluß der Enteignung
von Gebäuden die dem öffentlichen Gottesdienſt geweiht ſind von Kirchen
Begräbniésſtätten uſw auf ſolche beſchränken deren Eigentumsrecht vor dem
26 Februar 1908 vollendet war

Miniſter von Arnim ſchließt ſeine Ausführungen mit dem Antrag
ſowohl die Kommniſſionsbeſchlüſſe wie den Antrag Wedel Piesdorf abzu
lehnen und das Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzunehmen

Jn der Diskuſſion führt
Graf Mirbach Sorquitten aus Das von Napoleon III 1859 pro

klamierte Nationalnätsprinzip hat außer in Frankreich mit ſeiner einheit
lichen nationalen Bevölkerung faſt in allen anderen Großſtaaten Kontro
verſen herbeigeführt nicht zuletzt bei uns mit unſerer polniſchen Bevölkerung
Die polniſch großpolniſche Bewegung datiert in der Hauptſache erſt ſeit dem
Beginn der Anſiedelungspolitik des preußiſchen Staates Die Polen
gingen naturgemäß aus der Defenſive bald in die Offenſive über ſchon
wegen ihrer vorhandenen Kraft und daher die Gegenſätze die jetzt zwiſchen
Polen und Deutſchen beſtehen und die wir alle beklagen Die An
ſiedelungspolitit weiſt gewiß eine anſehnliche Kreditſeite auf Aber die
Debetſeite zeigt noch höhere Poſten Das Debet liegt in der Zuſammen
ſchweißung der wirtſchaftlichen und politiſchen Erziehung der Polen gegen
über dem Deutſchtum Der Redner geht dann auf die Bedeutung der
Enteignung ein Es ſei doch ein großer Unterſchied zwiſchen der allge
meinen geſetzlichen Enteignung und der in der Vorlage gejforderten
ezifiſchen lenenteignung Der Redner verweiſt auf die Lage der
Balten Allerdings ſeien die Balten die treueſten Untertanen des Zaren
aber bei den Ruſſen ſeien ſie höchſt unbeliebt wohl nicht ohne eigene
Schuld Welch ein Schrei der Entrüſtung würde Deutſchland durchzittern
wenn Rußland die Balten enteignen wolltel Was Du nicht willſt das
Dir geſchieht Der Redner appelliert an das Gerechtigkeitegefühl
des Hauſes Bravo Die Enteignungsfrage ſei für ihn in der Haupt
ſache eine Gewiſſensfrage Aber ſelbſt wenn man jetzt in der geeigneten
Kampfesſtimmung die Enteignung einführen wollte und ſelbſt wenn ſie
praktiſche Erfolge hätte ſo würde ſie doch die polniſche Frage vertiefen und
den ausländiſchen Hetzern Stoff zur Anfeindung Deutſchlands und Kon
ſolidierung der Polen liefern Redner wendet ſich gegen den chauvintſtiſchen
Nattonatismus der kein Gefühl für die Würde und Unantaſtbarkeit des
Rechts habe Auch ſeine Freunde die der Enteignung feindlich gegenüber
ſtänden machen trotz dieſer Holtuug Anſpruch auf die Bezeichnung
Natioual Wenn man den Fürſten Bismarck als Kronzeugen für die

Enteignung anführe ſo vergeſſe an daß gerade Bismarck den Schutz des
Eigentums als eines der Hauptaufgaben der Regierung anſah Er
Redner werde gegen die Enteignung ſtimmen aber im Jntereſſe der
inneren Koloniſation die in der Vorlage geforderten Beſiedelungsmittel be
willigen Dem Miniſterpräſidenten empfehle er die Mittel aus dieſer
Vorlage in Verbindung mit dem bekannten Vorſchlage des oſtpreußiſchen
Provinziallandſchaftsvorſitzenden über die innere Koloniſation zu verwenden
Dann werde auch dem Landarbeitermangel geſteuert werden Der Redner
verwahrt ſich und ſeine Geſinnungsgenoſſen gegen den Vorwurf als
wollten ſie die Politik des Fürſten Bülow nicht unterſtützen Er billige
die Politik des Fürſten äußere wie innere durchaus aber das hindere ihn
nicht in einem Einzelfalle in einer Gewiſſensfrage anderer Meinung zu
ſein Graf Mirbach beantragt zum Schluß namentliche Abſtimmung über
die S 18 und 133 und kündigt je nach dem Ergebuts der Abſtimmung
über S 13 einen Eventnalantrag an Wenn die Enteignung angenommen
werde müßten ſeine Freunde auf einer Umgeſtaltung des g 134 beſtehen
Beifall

Oberbürgermeiſter Wilmé Poſen erklärt ſich unter Anerkennung der
Verdienſte der Regierung um die Hebung des Oſtens gegen die Enteignung
ſowohl in der ung der Regierungsvorlage wie in der der Beſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes An Stelle der Enteignung fordert der Redner
eine andersartige Organiſation der Anſiedelungskommiſſion und ſchließt
mit der Bitte die Kommiſſionsbeſchlüſſe des Hauſes anzunehmen

Frhr Lucius v Ballhauſen tritt den Behauptungen des Grafen
Mirbach entgegen daß das Anſiedelungsgeſetz von 1886 die polniſche
Bewegung erſt erzengt habe Das Gegenteil ſei der Fall Fürſt Bismarck
habe mit dem Geſetz von 1886 die Macht der damals noch viel einfluß
reicheren polniſchen Gutsbeſitzer brechen wollen ſpäter habe die Regierung
dieſen Zweck mehr und mehr hintangeſtellt und mehr und mebr aus deutſcher
Hand Güter gekauft Der Redner weiſt auf die ungeſunde Steigernung
der Güterpreiſe im Oſten infolge der Anſiedelungsankäufe hin und erhebt
gegen die Enteignung dieſelben Bedenken wie Graf Mirbach Schon 1886
hätte das Herrenhaus den Enteignungsgedanken abgelehnt und er Redner
habe damals namens der Regierung erklärt die bei dieſer Beratung ge
fallene Bemerkung Bismarcks über die Möglichkeit einer Enteignung im
Oſten habe einen ganz anderen Sinn an eine Enteignung denke die
Regierung nicht im Entfernteſten Der Redner fordert völlige Einſtellung
der Güterankäufe aus deutſcher Hand Dann habe die Sache gar keine
ſo große Eile auch könnte die Anſiedelungskommiſſion in langſamerem
Tempo vorgehen Man könne die Vorlage gut und gern Sertagen Mittel
wie ſie ſie gegen die Polen fordert wären unr gerechtfertigt bei offenem
Kriegszuſtande Und der beſtehe im Oſten nicht Redner empfiehlt
ſchließlich Annahme der Vorlage unter Ausſcheidung der Enteignungsklauſel

Graf Mirbach bemeikt Fryr v Lucius habe ihn mtßverſtanden
Miniſterpräſident Fürſt Bülow Graf Mirbach hat auf den Eindruck

hinbewieſen den unſere Vorlage im Auslande erweckt Auch ein er
treulicherweiſe nur kleiner Teil der Preſſe operiert damit Das ſtelle ich
jeſt wir haben keine Veranlaſſung unſere innere Politik uns vom Aus
lande diktieren ſie von ſeinem Urteile abhängig zu machen Fürſt Bismarck
hat mehrfach erkiärt Rückſichten der auswärtigen Politik dürfte die innere
Bewegungefreiheit eines Staates nie beeinträchtigen Früher beſtand bei
den Völkern eine Neigung ſich in die inneren Verhältniſſe anderer Nationen
einzumiſchen Die franzöſiſche Revolution machte Propaganda im Auslande
und drängte ihm ihre Jdeen mit Gewalt auf und die heilige Alliance
beging denſelben Fehler Heute überwkegt die Anſicht daß jeder Staat
Herr im eigenen Hauſe ſein aber auch ſich um die häuslichen Gelegenheften
der anderen nicht kümmern darf Nur uns Deutſchen gegenüber
verletzt man hier und da noch dieſen Grundſatz Sehr richtig
Andere Länder haben in den letzten Jahrzehnten Maßnahmen ergriffen

die der übrigen Welt nicht geſielen aber niemand hat ſie ſo angegriffen
und zur Rechenſchaft gezogen wie man es ſich mit uns erlaubt Das iſt
vielleicht noch eine Folge unſerer Geſchichte die dem Auslande leider ſo
oft Anlaß zur Einmiſchung in unſere Angelegenheiten gegeben hat Fremde
Dichter und Politiker haben ſich ſolcher Kritik unſeres Vorgehens erdreiſtet
Wir ſind an dieſer Anmaßlichkeit des Auslandes ſelbſt mit ſchuld Weil
wir alles Fremde ſo bewundern vor allem Fremden platt auf dem Bauch
liegen und alle Unbill uns gegenüber demütig hinnehmen nicht nur jedes
Wetterzeichen namentlich auch jedes Wetterleuchten am Horizont der aus
wärtigen Politik muß man beachten Aber vor jedem Stirnrunzeln des
Auslandes zu erbeben wie es der glücklicherweiſe nur kleine Teil unſerer
Preſſe tut der das Ausland gegen die Vorlage ausſpielt das iſt nicht die
Art großer Völker Beifall Unſere Pflicht iſt uns durch eine ruhige
und richtige Auslandspolitik Vertrauen und Achtung zu gewinnen gegen
Lob und Tadel des Auslandes ſollten wir uns äußerſte Gleichgültigkeit
angewöhnen uns dadurch nicht aus dem Häuschen bringen laſſen Mehr
ruhiges Nationalgefühl tut uns not

Der Miniſterpräſident geht dann auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein mit
der Waffe die ſie der Regierung böten ſei eine Niederlage des Deutſch
tums im Oſten dauernd nicht abzuwehren Die Kommiſſion gab der Re
gierung zu wenig Land und zwinge ſie ſo zu weiteren unplanmäßigen An
käufen erſchwere damit die Verſtärkung der Beſiedelung und mache eine
Beſeitigung der unhaltbaren Verhältniſſe auf dem oſtdeuiſchen Gütermarkt
unmöglich Neben der Kritik des Grafen Mirbach und des Freiherrn
von Lucius habe ich keinen poſitiven Vorſchlag gehört wie wir auf andere
Weiſe das Problem löſen könnten Die Notwendigkeit der Enteignung
wird auch von der Kommüſſionsmehrheit zugegeben Auch die Regierung
hält dieſo Ausnahmereget für ein hartes aber für das allein erfolgreiche
Mittel Wenn nun die Kommiſſion die Enteignung für notwendig hält
warum macht ſie ſie unwirkſam durch ihre Beſchlüſſe Eine ſo harte
Maßnahme darf man nur ergreifen wenn man des vollen Erſolges
ſicher iſt Sonſt hat man das Odium auf dem Halſe Jn der Oſt
markenpolitik folge ich den Wegen des Fürſten Bismarck der
nach meiner Ueberzeugung entgegen der Annahme des Freiherrn
von Lucius zweifellos für die Enteignung ſtimmen würde Bismarck
hat wie er alle unſere drohenden Gefahren früher erkannte als die Zeit
genoſſen auch den ganzen Ernſt des Oſtmarkenproblems früher erkannt
und nach den Jahren ſchwächlicher und ſchwankender Polenpolitik hat er
mit der Bauernanſiedelung uns den rechten Weg gewieſen Das iſt ſein
Vermächtmis und auf dem Wege zu dieſem Ziele dürfen wir nicht vor
dem erſten Hindernis Halt machen Hier gilt es die konſequente und
zähe Energie zu betätigen die in ſtaatlichen Exiſtenzfragen allein vorwärts
hilft Will das Herrenhaus die ſchwere Verantwortung übernehmen gegen
die einmütige Ueberzeugung der Krone der Regierung und des anderen
Hauſes die Weiterführung der Bismarckſchen Politik lahm zu legen Der
Miniſterpräſident empfiehlt die Annahme des Antrags Adickes Lebhafter
Beifall

v Wedel Piesdorf begründet ſeinen Antrag Die Enteignung iſt
eine in unſerer Geſchichte bisher unerhörte Maßregel die zwar der Ver
faſſung nicht widerſpricht aber die Grenzen des Rechtes ſtreift Wir er
blicken in meinem Antrage eine Milderung der Enkeignung Auch wird
dadurch der Regierung eine beſſere Waffe in die Hand gegeben zur Be
kämpfung der Polen und zur Stärkung der Deutſchen Beifall

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler erklärt ſich gegen die Enteignung
die mit der Verfaſſung nicht im Einklang ſtehe Der Hinweis auf den
Krieg ſei nicht zutreffend denn dort ſtehen ſich zwei bewaffnete Gegner
gegenüber während bei der Enteignung der eine Gegner wehrlos ſei
Beifall

Graf v d Schuleunberg Grüuthal Der Enteignung kann ich nicht
zuſtimmen weil ich ſie mit meinem Gewiſſen nicht in Einklang bringen
kann Sie iſt zudem ein Schlag ins Waſſer Wenn wir die Vorlage
annehmen ſo wird die Sozialdemokratie triumphieren Mit dem Kompromiß
anträgen werden ſich die Herren ſelbſt betrügen indem ſie die Konſequenzen
überſehen Wenn g 13 angenommen wird ſo wirft das Herrenhaus ſeine
Traditionen über den Haufen es wird damit ſein eigenes Grab graben

Zuſtimmung
Fwmanzminiſter Freiherr von Rheinbaben Das Vordringen der

Polen auf dem Gütermarkt hat den Fürſten Bismarck zu der Anſiedelungs
politik veranlaßt der auch keinen Zweifel darüber gelaſſen hat daß er
auch unter Umſtänden zu dem Enmeignungsrecht geſchritten wäre Die
Dinge ſind zu ernſt als daß wir die Hände in den Schloß legen dürfen
Auch wir hoffen daß eines Tages die Stunde des Friedens ſchlagen wird
Beifall

Oberbürgermeiſter Adickes meint dem Grafen Häſeler gegenüber daß
auch Truppenübungsplätze durch Enteignung angelegt werden Die
Deutſchen in der Oſtmark ſehen nur die kleinen Fehler bei der Anſiedelung
daß Große geht ihnen verloren Freiwillig könne man nichts kaufen woher
ſolle da der Grundbeſitz genommen werden Der Redner empfiehlt ſeinen
Antrag der im weſentlichen die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes wieder
herſtellt

Um 6 Uhr vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11Uhr

Gerichts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 36 Februar
Unterſchlagung und Diebſtahl Der Gefreite Hermann Junkel

vom Jnfanterie Regiment Nr 86 war im Oktober v J von mehreren
Rekruten die noch nicht die Kaſerne verlaſſen durften gebeten worden
für ſie Briefe und Poſtkarten in den Poſtkaſten zu werfen Er löſte aber
die Marken ab und legte die Briefſchaften in ſein Spind Als er dann
eines Tages in der Stube den Geldbeutel eines Kameraden fand eignete
er ſich das Geld an und legte den Beutel ebenfalls in ſeinen Schrank
Der Angeklagte hat ſich bis dahin als Soldat tadellos geführt Das
Gericht ſah die Tat des Angeklagten als groben Vertrauensbruch an und
verurteilte ihn zu 2 Monaten Gefängnis und Verſetzung in die 2 Klaſſe
des Soldatenſtandes

Notwehr Der Musketier Ernſt Grünwald vom Füſiler
Regiment Nr 93 geriet am 28 Januar früh gegen 3 Uhr als er mit
mehreren Kameraden von der Kaiſer Geburtstagsfeier kam auf dem Wege
nach der Kaſerne mit einem Ziviliſten dem Milchhändler Bike in Streit
wobei er zum Seitengewehr griff und damit den B durch zwei Schläge
ins Geſicht verletzte Grünwald behauptete daß er von B zuerſt be
leidigt worden ſei Dann ſei B nach einem kurzem Wortwechfel zurück
gekommen und habe zuerſt einen Kameraden des G angegriffen G dann
aber von hinten beim Kragen gefaßt G habe nun ſeir Seiten
gewehr gezogen nach hinten geſchragen und dabei den Angreifer
am Kopfe verletzt Dieſe Darſtellung wurde von den als Zeugen
vernommenen Kameraden des Grünwald in den weſentlichen Punkten
unterſtützt und ſelbſt der Verletzte mußte zugeben daß er durch
ſeine Bemerkungen den Streit verurſacht hat Er behanptete
aber Grüuwald habe die blanke Waffe ſchon in der Hand gehadt als er
auf ihn zugegangen ſei Ein Arzt bekundete als Sachverſtändiger daß er
nach dem Befund der geringen Verletzung die Darſtellung des Angeklagten
als die richtige halte Der Gerichtshof ſah mit dem Ankläger die Tat des
Angeklagten als Notwehr an Der Milchhändler welcher ſelbſt Soldat
geweſen ſei wiſſe recht gut daß ein Soldat von ſeiner Waffe Gebrauch
machen dürfe wenn er angegriffen werde B habe den Angeklagten mit
dem er den Streit begonnen beim Kragen gefaßt da FWune er ſich auch
nicht wundern daß er mit der blanken Waffe verletzt worden iKk Daz
Urteil lautete auf Freiſprechung

Unſicherer Kantoniſt Der Arbeiter Guſtav Fiedler war im
Auguſt v J als unſicherer Kantoniſt zum Militärdienſt eingezogen und
dem Infanterie Regiment Nr 93 zugeteilt worden Wider Erwarten

Pectal Huſtentodl
Pecrtal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
überraſchend ſchnell laut unzähligen Dankſchreiben aus
aller Welt Jn tauſenden Familien ſtets zur Haudl

e Goldene Medatlle London Berlin Paris Mr 1
Wenn nicht ganz befriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden SenegaExtr Terpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoef 0,5
Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 f 50 Paſt AlleinVeriauf jür Halle a SLöwen Apotheke am Markt des
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führte er ſich als Soldat ſehr gut ſodaß er ſchon am 23 Dezember v J
7 Tage Urlaub zu einer Reiſe nach Koswig erhielt Mit Begeiſterung
ſchrieb er am 28 Dezember ſeinen Eltern in Pommern üder die Urlaubs
tage die er in der Familie eines Freundes verlebte Als er am
29 Dezember wieder in Deſſau eintraf und die Kaſerne ſah da erfaßte
ihn die Sehnſucht nach der goldenen Freiheit mit Algewalt Kurz ent
ſchloſſen reiſte er nach Verlin wo eine verheirate Schweſter von ihm
wohnt Seinem Schwager erzählte er daß er bis zum 4 Januar Urlaub
habe Er blieb bei ſeinen Verwandten bis zum 3 Januar und trieb ſich
dann noch 3 Tage in Berlin herum Als ihm das Geld ausgegangen
war ſchrieb er an die Ehefrau ſeines Freundes in Koswig um Geld
welche aber der Bitte des Ausreißers nicht entſprach den Brief vielmehr
an das Regiment ſchickte Daraufhin wurde die Feſtnahme des Fiedler
veranlaßt Das Gericht ſah die Handlung nicht als Fahnenflucht ſondern
nur als unerlaubte Ueberſchreitung des Urlaubes an und verurteilte F
zu 2 Monaten Gefängnis

Handel unci Verkehr
Scehuizverband deutseher Holrmohlfabrlken, Eine Konferenz

deutscher Holzmehlfabrikanten beabsichtigt einen Schutzverband
deutsoher Holzmehlfabriken anzustreben Zweck des Verbandes soll
sein Wahrung der Standesinteressen Haltung von angemessenen
Preisen und Aufklärung solcher Interessenten die boabsichtigen
neue Fabriken ins Leben zu rufen Der geschäftstührende Aus
schuss wird dio der Bestrebung noch fernstehenden Fabrikanten
auffordern an einer noch au bestimmenden konstituierenden Ver
eammlung teilzunehmen

ZJ

Pfeiffer Schmldt Aktion Gesellschaſt Magdeburg In der
Aufsichtsratsitzrung gelangten der Geschäftsberioht and die Bilanz
für 1907 rur Vorlage Der Abschluss ergibt einsohlwesslich
4248 Mk Vortrag einen Bruttogewinn von 456875,01 im Vorj

433 668 70 MK wovon nach Abzug von Unkosten 288753,758
274 716,38 Mk und nach Abschreibungen von 49 452,96 50961,53

Mark 118668,32 Mk verbleiben Hiervon werden 5 Proz gleich
5933,42 Mk dem Reservefonds überwiesen Die übrigen 112 734,90
Mark sollen zur Verteilung einer Dividende von 5 4l Proz
6217,90 Mk für Tantieme an den Vorstand und Gratifkationen der
Generalversammlung vorgeschlagen werden während 1517 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen werden

Thüringer Gasgesellsohaft in Leipzig Die Dividende für
1907 ist gestern vom Aufsichtsrate auf 16 Proz wie in den Vor
jahren und der Tag der diesjährigen ordentlichen Generalversamm
lung auf den 23 März ds Js festgesetzt worden

A G vorm Seidel Naumann Dresden Der Abschluss
für 1907 ergibt nach 114 800 Mk Abschreibungen i V 209043
AMark einen Reingewinn von 1140800 1313 800 Mk Der Auf
sichtsrat hat beschlossen der auf den 18 April anberaumten
Generalversammlung 16 Proz Dividende auf die Aktien i V 18
Prozent und je S0 90 AIK Anteil auf die Genussscheine vor
zuschlagen Die Direktion berichtet dass der Geschäftsgang im
laufenden Jahre betfriedigend sei sämtliche Abteilungen seien voll
auf besehäktigt

Berliner Motelgesellschaft Kalserhof Der nunmehr end
giltig festgesterllte Gewinn für 1907 beträgt 290841 Mk der nach
Dotierung des gesetzlichen Reservefonds zu Abschreibungen dienen
soll Im Vorjahr blieb nach 350047 Mk Abschreibungen ein
Reingewinn von 294037 Mk woraus 4 Proz Dividende verteilt
wurde Das geringe Erträgnis ist zum Teil darauf zurückzuführen
dass Hillmanns Hotel in Bremen und das Kurbaus in Heringsdorf

letzteres infolge des regerischen Wetters nicht die erwarteten
UVeberschüsese brachten während der Kaiserbof trotz der ungünstigen
Einwirkung des Untergrundhahnbaues verhältnismässig gute Er
gobnisse leferte Ungünstig beeinflusst wurde das Jahbresresultat
besonders durch einmalige Ausgaben in Höhe von 150000 MK wie
Ausgabekosten für die Obligationen hohe Zinsen und Provisionen
auf Vorschüsse ProzessKosten Der Generalversammlung am
18 März sollen auch Sanierungsvorschläge unterbreitet werden Im
laufenden Jahre hält sich der Verkehr auf annähernd gleicher Höhe
wie im Vorjahre trotz des neuentestandenen Wettbewerbs und der
ungünstigen Zeitverhältnisse In bezug auf die Wahl eines General
äirektors ist noch kein Definitivum gesechaffen

Preussische Pfandbrief Bank In der Generalversammlaung
welche die Dividende auf 71 Proz festsetzte bemerkte der Vor
stand dass sich das Geschäft im laufenden Jahre bisher hinsichtlich
der Umsätze wie der Erträgnisse im vorjährigen Rahmen gehalten
habe Das Angebot in Hypotheken sei nicht sonderlich ärängend
die Bautätigkeit die im vergangenen Jahre gänzlich darniederlag
zeige noch keine Belebung Indes hoffe man zum Frühjahr eine
Wendung zur Besserung Kommunaldarlehen seien in erheblichem
Umfange ab geschlossen worden und es trete die Nachfrage nach
Geld ſeitens der Gemeinden Zweckverbänden usw so drängenäd
hervor wie man es bisher noch nicht erlebt habe Es seien er
hebliche Beträge zum Abschluess gekommen so beispielsweise vor
kurzem ein Darlehen in Höhe von 3 Mill Mk an eine grössere
Stadtgemeinde Die Bedingungen für die gewährten Hypotheken
und Gemeindedarlehen seien in bezug auf Zinsfuss und Provisionen
recht befriedigend und das Vorteiihafte dabei sei dass die Bank
die höheren Zinssätze auf einige Jahre geniesse Das Geschäft in
Emissions papieren gestalte sich zufriedenstellend und es seien bis
jetzt ca 1 Mill Mx mehr abgesetzt als im Vorjahre Allerdings

seien die Kurse gewichen so dass mit einem Veriust gerechnet
werden müsse der indes zum Teil von den Darlehnenehmern ge
tragen wird Die Bank verfüge über bedeutende flüssige Mittel und
man könne dem weiteren Verlaufe des Geschäftsjahres mit guten
Hoffnungen entgegensehen

Boerlin Luekenwalder Wollwarenfabrik vorm Wilh Müller
In der gestrigen Generalversammlung welche die Dividende auf
6 Proz festsetate bemerkte der Vorstand betreffs der von einem
Aktionär bemängelten Höhe des Zinsen Kontos dass die Gesellschaft
infolge der in der Branche äblichen langsamen Zahlungsweise noch
immer auf Bankierkredit angewiesen sel Man sei einer Konvention
zur Regelung der Zahlungs bedingungen beigetreten grosseo Risiken
gehe die Gesellschaft nicht ein von den jüngsten Zahblungs
einstellungen in der Textilindustrie sei sie vollständig unberührt
geblieben Das Ergebnis in 1 sei durch dio hohen Aufwendungen
für Rohmaterialien für Kohle allein eine Mehrausgabe von I Proz
des Kapitals gesohmälfert worden Der Rückgang der Woll und
Baumwollpreiso habe sich nicht in dem Ausmass wio die voran
gegangenon Steigerungen vollzogen Wenn die gegenwärtige Krisis
nicht ungeahnten Vmfang annehmen werde hotfe die Verwaltung
im laufenden Jahre bessor zu arbelten als im Vorjahre Mit Auf
trägen sei das Unternehmen noch auf fünf Monato versorgt

Hannovrersche Gummikammkowpagnie Hannorer
Der Aufstchtsrat beschloss für 1907 nach reichlichen Abschreibungen
die Verteilung einer Pividende von 21 Proz wie im Vorjahre in
Vorsoblag zu bringen

Hannorerseche Aktien Gummiwarenfabrik Der Aufsiehtsrat
sohlägt für 1907 auf die Stammabtien 4 i V 6 Proz Dividende
und auf die Vorzugsaktien wiederum 6 Proz vor

Tonwarenindustrie Wieslooh A G Für 1907 wird die
Verteilung einer Dividende von 4 i V 6 Proz in Vorsehlag
gebraoht

Dortmunder TDunion Die Zwischenbilanz für das erste Halb
jahr des laufenden Geschäftsjahres ergibt einen Betriebsgewinn von
3599 720 i V 3077 776 AK der sich nach Absetzung der Zinsen
von 768 679 501353 k und der allgemeinen Unkosten mit
96 702 197 451 Mk auf 3146918 26 78975 Mk behäuft Die
Ziffern der Semestralbilanz haben wie wiederholt hervorgehoben
wird zumal bei den inzwischean gewichenen Preisen nur eine
vorübergehende und relative Bedeutung da erst in der Jahresbilanz
die Inventur und die verschiedenen Abrechnungen Berücksichtigung
finden können An unerledigten Aufträgen lagen am 31 Dezember
89 035 t vor gegen 210945 t am 31 Desember 1906

BReriiner Produktenbörse vom 26 Februar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Früh martkt

Weizen inläud 203,00 205,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 207,75 208,25 208,00 Mk

Roggen inländ 193,00 394,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 199,25 199,50 199,25 M

Hater märk mecklend pomm proeuss, pos u sehles feiner
175,00 185,00 M mittel 163,00 174,00 Mx gering 157,00
bis 162,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 158,00 160,00 MK
bis 159,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterwara mittel und gering 151,00
bis 161,00 MK gute 162,00 178,00 Mk russ u Donau leichte
150,00 153,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brvbsen in und ausländ Futterwarse mittel 189,00 186,00 MK
feine Fatter u Taubenerbsen 187,00 195,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 26,25 29,90 M
Roggenmehl O u 14 25,00 26,90 M
Weizenkleie 12,50 13,25 Mk
Roggenkleise 12,50 13,25 M

Preise um 21 Unr nichtamtlfeh

runder 155,00

Weizen Tendenz Fest Mai 210,00 Mk Jull 211,00 MK
September Mk

Roggen Tendenz Fest Mai 200,25 MKk Juli 197,25 Mk
September Mk

Hater Tendenz Still Mai 167,00 MKk Juli 168,25 Mk
a is Tendenz Still Mai 147,00 Mk Juli Mk
Rüböl Tendenz Matt Februar AMKk Mai 69,60 Mk OKk

tober 67,40 Mk
Knaßee

Hamburg Mittwoch 26 Februar abends 6 Vnr Kattese
m arkt Good average Santos per blärz 32 6Gd per Mai
33 Gd per September 331 Gd per Dezember 34 Gd Rubhig

Zueker
Kagdeburg Mittwoch 26 Februar Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,75 9,95 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,95 8 15 Stimmung Fest Brotraffinade ohne
Fass 19,75 19,871 Kristallzueker 1 m S Goem Raffinade
m S 19,50 19 62 Gem Melis I m S 19,00 19 12 Stimmung
Ruhbig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Februar 20,00 Gd 20,20 Br per März 20,15 Gd 20,20 Br
per April 20,25 Gd 20,35 Br per Mai 20,45 Gd 20,50 Br per
August 20,75 Gd 20,85 Br Pest

Hambarg Mittwoch 26 Februar abends 6 Vhr Zuekor
m arkt Rüben Rohzueker I Produkt Basis 889 Renäement neue
UVsance frei an Borà Hamburg ver 100 Küüo per Februar 20,20

per März 20,20 per Mai 20,55 per Angust 20,85 per Oktober 19,55
per Dezember 19,556 Stetig

Petroleum
Hamburg 26 Februar Peotroloum faest Standard white

loco 7,55
Antwerpen 26 Februar Petroleum Rakt Type weiss loco

22 bez u Br Februar 22 Br März 22 Br April Mai 229 Br
Tendenz Fest

Berliner städtischer Schlnchtriehmarhkt v 26 Febr
Amtlicher Berioht der Diroktion

Auftrieb 433 Rinder 2475 Kälber 692 Sehbate 16548 Sohweine
Bezahlt tür 100 Pfund Sohlaehtgewieht in Mark Rindoer notizlos
Kälber a kfeinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
83 dis 88 b mittlere Mast und gutes Saugkälber 73 bis 78 ge
ringe Saugkälber 43 bis 50 ältere gering genährte Fresseor

bis Sohate Mastlämmer und füngero Masthammel
78 bis 80 b ältere Masthammel 68 bis 71 e mäsestg ührite
Hamwmel und Schafe Märzsehate 55 bis 59 d Holsteiner Niederungs
sohate Lebendgewioht bis Sohweinse pro 100 Ptung
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 64 bis fleisohige 51 bis 53 o gering entwiekelt
46 dis 50 Sauen 50 bis Vom Rindoerauftrieb blieben
ungefähr 190 Stück un verkauft Der Kälber handel gestalteto
eioh ruhig ausgesuehte schwere Kälber brachten Preiss äder Notiz
Bei den Sohaten fand der Bestand dies auf einen Posten Abeata
Der Sohbweinemarkt verliet langsam und wird nieht geräumt

Zahlungs Einstell ungen
Ceober die nacuastenenden Firmen ist das Kousarzrorkanron erötffeot

worden Der Sita des Konkursgerichts ist wo nötig u Klammarn del
gä die Daten sind der Erötnangstermin der Ablaatf der Anmaläetriet

e érste Gländigerversammiung and der Präfangsetermia
Pebrt grm Belser in Lauffen a N Besigheim 222 7/3

1ſ3 21/3
Zigarrenhändier W B Hote in Dresden 242 17/3 27/8 27/3
Möbelhändler Max Masueh in Essen 22/2 24/8 21/8 34
Kaufmann Leopold Lewin in Essen 22,2 12/8 20/8 20/3
Kautmann Gustav Lewin in Essen 22/2 12/3 20/3 208
Kaufmann Wilhelm Arzt in Halle a 8 24/2 16/8 25/8 25/9
Handelsges Gebr Hartmann Inh A und G Hartmann in

Heidelberg 24/2 1613 24/3 243
Kolonialwarep u Düngemittelgeschäft H Th Ziesohe in Höcken

dort Köhnigsbrück 242 30/3 17/8 144
Handlung m Beleuchtungskörpern F O O Sehettler in Leiprig

25/2 17/3 26/3 262
Eisenhandlung Aug Germann in Neustadt a Haardt 242 644

2413 14/4Handelsges 8 Segall Co in Sehböneberg b Berlin 242 22
24/3 5/5

Otto Altrichter Inh der Firma Otto Altriechter Co in
Weissenfels 22/2 104 13,8 244

Kunst u Handelsgärtner J J Wänsohenmeyer jun in Wer
nigerode 21/2 25/3 17/3 74

Sehiſa bewegungen
Berlin 26 Februar Kaiserliche Marine Tpdbt Sleipner

ist am 26 Februar in Plymouth eingetroffen und hat an demselden
Tage die Reise nach Vigo fortgesetat Ieipzig ist am 26 Februar
von Hongkong nach Amoy in See gegangen Tpadbt S 90 jgt
am 25 Februar in Tsingtau eingetroffen Blitz ist am 23 Februar
von Danzig kommend in Kiel eingetrotfken München et am
25 Februar von Kiel nach der PFlensburger Föhrde gegangen
Poststation für Medusa vom 24 bis 27 Februar Gjenner Dio
Beförderung des Ablösungstransports für die Schiffe des Kreuzer
geschwaders nach Tsingtau und zurück wird mit dem am 25 April
von Bremerhaven abgehenden Dampfer Rhein des Norddeutschen
Lloyd erfolgen

Marktbericht
Donnerstag den 27 Februar

kier pro Mandel 1,00 1,2 Mt Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mit
Uutter pro Vfund 1,30 40 Aepfel pro Mol 030 0,60
zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 0,70

Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80
Slumentohl vro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,32
tohlrabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 350 4,00

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 400 800
Mohrrüben pr Mol 0,10 0,12 en 1,90 250Roſenkohl pro Liter 0,25 0,80 ühner pro Stüc 1,75 2,50
Weißkohl ver Stüch 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tauden vro Paar 0,8 9 20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,15 Haſen pro Stück 8,50 4,09
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 180

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 26 Februar Weißenfels Untervegel 2,36
27 Februar Halle unterhalb 2,75 Trotha 3,80 26 Februar Bern
durg 8,20 Calbe Unterpegel 3,18 Oberpegel 36 Dresden 40
Magdeburg 20

Berliner BRörse S is Vebruar 1908
mwZ2

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 4
h
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